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geben, sondern zugleıich der anzcCn Gesellschaft einen Gründerheıilıgen Ignatıus VO Loyola das Licht der Welt

Anstoß vermitteln, auf da{fß S1e ıhre Mıssıon 1mM Fın- erblicken sah
klang miıt den Hoffnungen der Kırche und der Welt mıt Das Leben dieser Ordensmänner der Gesellschaft Jesu -

Mut ertüllt. W1e vieler anderer hervorragender Jesuıuten, die mıt einem
Ich begleite euch dabe1 mıt meınen Wünschen und ebe- VO Liebe ertüllten Glaubensgeıist un einer wiırklıch be1-
ten, damıt der Herr durch die Fürsprache derjenıigen, dıe spielhaften Hıngabe dıe Menschen ıIn der anzCnNn Weltr
iıhr als Köniıgın un Mutltter der Gesellschaftt Jesu und leben un arbeıten, beweıst, daß auch 1ın uUuNserTrer eıt die
rer zahlreichen Heılıgen un Selıgen anzuruten pflegt, Heılıgkeıt ın der Gesellschaftft blüht
W Arbeıt un truchtbar werden lasse.
Es 1STt tröstlıch, diesen Heılıgen un Selıgen, die bereıts Und beweıst überdies, WIE gültıg noch immer der Berut

der La:enbrüder (Koadjutoren) der Gesellschaft ISt, dıe
ZUr Ehre der Altäre erhoben worden sınd, viele MmMIt ihrer völlıgen Hıngabe den Dienst des Herrn,Brüder hinzufügen können, die aufgrund ihrer AUSSC- durch che Erfüllung ihrer Aufgaben wırksam mıt den Pa-zeichneten Tugenden erhoffen lassen, daß die Kıirche ıhre

Lres in dem für die Gesellschaft eiıgenen priesterlichenHeılıgkeit offizijell anerkennt. In diesem Zusammenhang
freut mıch erwähnen, da{fß ich gerade Gr

Diıenst zusammenarbeıten.
E  —_ 11 Februar die Beiriedigung hatte, den heroischen Miıt diesen Gedanken un Getühlen erteıle iıch aus SAn
Charakter der Tugenden des demütigen un gelıebten zem Herzen un durch euch allen Mitgliıedern der Gesell-
Lai:enbruders Francısco Garate bestätigen, der VOTr 50 schaft Jesu als Unterpfand der göttlıchen Gnade meınen
Jahren starb un: 4a4UuUS demsglben Land STAMMLUL, das Apostolıischen egen

Verbotene Priestervereinigungen
Fine Erklärung der Kleruskongregation
Mıt Datum vVoaom März (vgl. „ Osservatore Komano/; Selit den Ursprüngen des Christentums haben viele
8./9 82) veröffentlichte dıe römische Kleruskongregation Weltgeıistliche für notwendıg und sınnvoll gehalten, die
durch Kardiınal S1710 ddi: 1ne Erklärung über „Einige, Möglichkeiten VO Zusammenschlüssen miıt anderen
dem Klerus merbotene Vereinigungen UN: Zusammen- utzen S1ıe schlossen sıch ZUr Pflege des geISt-
schlüsse“ Da das Dokument ın der Presseberichterstattung lıchen Lebens, ZUr Förderung der kırchlichen Kultur, ZUur
teiılweise m1ıßverständlich bzw. ırrtümlich ınterpretiert zuurde Ausübung VO  e karıtatıven und TOMMEeEenNnN Werken oder
(vel. ds Heft, 161), drucken 2017r 2er das‘ Dokument ım hatten sıch auch andere Ziele PESETZL, die In vollem Eın-
Wortlaut ab klang mıt ihrer Weıiıhe un ihrer göttlıchen Sendung sınd.

Dıi1e kirchliche Hiıerarchie hat bereitwillig anerkannt, dafß
Eınıiıge Bischöfe haben sıch den Heılıgen Stuhl ZE- auch die Kleriker die Möglıchkeıit haben, sıch In Vereıinti-
wandt; S1€e wollten Klarheit un: Autfschluß darüber, WI1€e SUNSCH zusammenzuschließen oder Vereinigungen beizu-
sS1€e sıch gegenüber Z7We]l besonders iın den etzten Jahren iın treten, immer treiliıch aus Gründen, dıe mıt der Natur des
einigen Ländern entstandenen Problemen verhalten sol- priesterlichen Dıenstamtes übereinstimmen?.
len Es handelt sıch VOT allem die mehr oder wenıger
organısche Bıldung VO Vereinigungen durch Gruppen Il ber die kirchliche Hıerarchie hat n1€e erlaubt, da{fß das

Vereinigungsrecht VO  —; Klerikern 1m kiırchlichen W1€E 1m
VO  — Priestern. Es sınd Vereinigungen, dıe nıcht WI1e€e polıtı-
sche Parteıen 1mM eıgentlichen Sınne agıeren, sondern als bürgerlich-ziıvilen Bereich auf Vereinigungen un: EeWE-

SUNSCH angewandt wiırd, die durch ıhren Charakter, hreOrganısatıonen ZUr Stützung einer bestimmten Ideologie Zielsetzungen un Aktionsmethoden die hıerarchischeoder eınes estimmten polıtıschen Systems Darüber hın- Gemeinschaft der Kırche behindern oder dem Selbstver-
aUus betrifft das Problem 50g „berufliche Priestervereıin1- ständnıis des Priesters un der Erfüllung seiner Pftlichtengungen” miıt gewerkschaftlichem Charakter.
Dıie Kongregatıon hat die verschiedenen Fälle und Um- 1M Namen Christi, 1m Dienst des Volkes (sottes Schaden

zufügen. S1e kann dıes auch gegenwärtig nıcht erlauben?.stände autmerksam geprüft. Sı1e hat dabei dem Rechnung
getLragen, W as dıe Dekrete des Z weıten Vatikanıschen Denn be1 der Auferbauung der christlichen Gemeinschaft

dürten Dıözesan- und Ordenspriester nıemals eıner Ideo-Konzıls SOWIle die Beschlüsse der Bıschofssynode VO  —

971 über die Natur des Priestertums un das Vereıln1- logie oder einer menschlichen Parteiung Diıensten se1ın,
sondern als Boten des Evangelıums un als Hırten dergungsrecht der Priester aussagen*. Sıe hat dazu auch die Kıirche hre Kraft aut das geistliche Wachstum des LeıibesMeınung der der aterıe interessierten Kongregatıo- Christi]ı verwenden‘.

Ne  — der Ostkirchenkongregation, der Kongregatıon tür
Orden un Säkularıinstitute un der Missiıonskongrega- 11L Zweıtelsfrei unvereınbar miıt dem geistlichen Stand
t10on gehört un: sıch mıt der Kommıissıon für die Re- und deshalb allen Miıtgliıedern des Klerus verboten sınd
form des Kırchenrechtskodex beraten. Ö1e erklärt 1U jene Klerikervereinıgungen, dıe, auch Wenn S$1€e NUur als
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Vereinigungen bürgerlichen Rechts gegründet oder - geistlıchen Amt nıcht vertragen, W as auf die VO L11 un
richtet wurden, direkt oder indırekt, offen oder versteckt geNaANNtEN Fälle zweıtelstfreı zutrifft. Mehr noch! Wer
Ziele verfolgen, dıe In den Bereich der Politik gehören, das begründete Verbot der kiırchlichen Autorität
auch Wenn s$1e sıch nach außen darstellen, als ob sS$1e hu- handelt, ann SEervVIS iure servandıs mMI1t eıner gerechten
manıtäre Ideale, den Frieden und soz1ıalen Fortschritt för- Strate einschliefßlich Zensur bestraft werden.
dern möchten. Solche Vereinigungen oder ewegungen Der Heılıge Stuhl 1St überzeugt, da{fß die kluge un teste
tühren Spaltungen un Zwietracht 1mM Volke Gottes, Anwendung dieser Normen bewirkt, da{fß die wahren Cha-

den Gläubigen, beı den Priestern untereinander un rısmen, die der Heılıge Geılst unauthörlich in der Kırche
austeılt, für dıe Priester, das Priestertum un für dasın deren Beziehungen den Ordıinarıen. S1ıe verdunkeln

die priesterliche Sendung un: verletzen die kirchliche Ge- nolk (Gottes reichliıche Früchte bringen wırd, wäh-
meıinschaftrt. Beide aber Sendung und kıirchliche Gemeıln- rend die talschen Charısmen, die sıch da und dort e1n-
schaft sınd eın wesentliches Element des priesterlichen schleichen und auch Priester in die Irre führen können,
Lebens un Diıenstes. durch dıe wache und IM Tätıigkeıt der kırchlichen

Obrigkeıt) entdeckt un Sanz ausgemerztL werden.
In gleicher Weıse (parıter) unvereıiınbar mıt dem ge1ISt-

lıchen Stand un deswegen allen Mitgliedern des Klerus apst Johannes Paul I1 hat In der mMIr, dem Prätekten der
verboten sınd jene Zusammenschlüsse, die Diakone un Kleruskongregatıion, März 9872 gewährten Au-
Priester ıIn eıner Art „Gewerkschatt” vereinıgen. Diese
duzieren das Dienstamt des Priesters auf einen Beruf oder dienz diese Erklärung über einıge dem Klerus verbotene

Vereinigungen oder ewegungen gebillıgt un bestätigteın Gewerbe, das Tätigkeiten weltrtlicher Art vergleichbar un deren Veröffentlichung angeordnet.ware. Solche Vereinigungen verstehen die Ausübungen
des geistlichen Amtes nach Art eınes Arbeıitsverhältnisses. ı Konzıilsdekret „Presbyterorum Ordinıs Nr. ber das priesterliche
Auf diese Weıse können die Kleriker sehr leicht ın egen- Dıenstamt, eıl l Nr. (AAS 63 11971| 920) Vgl DPıus Priester-

exhorte „mMaerent anımo“ VO' 4. August 908% Cta pontificia, VolSatz den Bischöfen gETraLECN, dıe gleichsam NnUu  — als Ar-
DPıus C Exhortatıio Apostolıca „Mentiı nostrae“

beitgeber betrachtet würden. Z September 950 (AAS 42 11950|] 682 ff.); Johannes OX Sspra-
che VO: November 961 („Discorsi: , 4) 45); Paul EnzyklıkaEs 1St Recht un Pflicht der zuständıgen kirchlichen „Sacerdotalıs coelibatus“ VO: 24. Juni 1%6/, Nr. 80; „Presbyterorum Or-

Autorıität, dafür Sorge tragen, daß die Kleriker davon dıinıs“ Nr. >Dogmatische Konstıitution „Lumen gentium” Nr. L
„Presbyterorum Ordınıs” Nr.  D 4 „Presbyterorum „Ordıinıs” Nrablassen, Vereinigungen oder ewegungen iırgendwelcher Dogmatische Konstitution „Lumen gentium ” Nr. Z Dekret „Christus

gründen oder iıhnen beızutreten, dıe sıch mI1t dem dominus“” Nr

Pastorale Anregungen z Problem
Arbeıtslosigkeit
Fın Wort der deutschen ISCNOTEe

Veranlaßt durch die ım Wınter uf fast Zayel Millio- schaftspolıtischen und soz1ıalethischen Fragen annn hıer
nen angestiegene Zahl Von Arbeitslosen haben dıe deutschen nıcht näher eingegangen werden.
Bischöfe auf ıhrer Frühjahrsvollversammlung ıIn Freising Dıie Kırche hat immer wıeder aut dıe Bedeutung der Ar-
(vgl. ds Heft, 160) eın „ Wort dıe Prıester, Pfarrge- beıt für dıe Entfaltung des Menschen hingewlesen. rSt

kürzlich schrieb apst Johannes Paul {{ ıIn dem und-meınden und Verbände“ veröffentlicht, ın dem $Le praktısche
Hınweise geben, OL€E Arbeitslosen DVDOTrT allem durch die (Jrts- schreıben „Laborem exercens“ „Dıie Arbeıt 1St eın Gut tür
gemeinden geholfen zwerden bann. Dieser praktıschen Zielset- den Menschen für seın Menschseın weıl durch Ar-
ZUNgZ entsprechend merzichtet der Text darauf, sıch mA1t den beıt nıcht 1U  ı— die Natur umwandelt und seınen Bedürtnis-
wirtschaftlichen und polıtischen Ursachen der Arbeitslosıg- SCHIl anpaßt, sondern auch sıch selbst als Mensch verwirk-
heit auseinanderzusetzen und honzentriert sıch auf Hilfen ZU)YT lıcht, Ja gewissermaßen ‚mehr Mensch‘ wird“ (Nr D Das
Miılderung der menschlich-sozialen Folgen für dıe Betroffe- hbel der Arbeıtslosigkeıt esteht nıcht HU 1n den matie-

ne  S Hıer der Wortlaut: riellen Einbußen, sondern auch In dem Verlust VO Ent-
faltungsmöglichkeıten, die tür das persönlıche un:

Dıie Arbeıtslosigkeıt hat viele Menschen ın uUuNnseTrTeIMN Land zıale Leben des Menschen VO  — herausragender Bedeutung
getroffen. WAar bietet das soz1ıale Netz ın der Bundesre- sınd.
publık Deutschland Schutz Verarmung und Not, Dıie Kırche darf nıcht müde werden, ın ihrer Vefkündi—

SUNgs auft diese Zusammenhänge hinzuweisen. Darüberaber damıt dürten WIr uns nıcht zufriedengeben. Die Ar-
beitslosigkeit 1St deshalb gefährlıch, weıl S1Ee dıe off- hinaus mu sıch dıe Kırche un: das sınd die Seelsorger
NUunNg auf die Zukunft lähmt Auf die In diesem Zusam- un dıe Gläubigen in den Pfarrgemeıinden und katholıi-
menhang diskutierenden wirtschaftspolıitischen, gesell- schen Verbänden fragen, W asSs S$1e für dıe Arbeitslosen


